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<Kuberuial- V^erlautharungett.
Z. »79- (>) Nr . 2675.

K u n d m a c h u n g .
Die öffentlichen Prüfungen an der hie-

sigen k. k. ta r l Franzens Universität aus
denkehrgegenstanden des jurch. pol,t. Studiums
im ersten Semester z83^35, nehmen am 2) .
Februar d. I . ihren Anfang, und zwar ^n ful»
gender Ordnung: — Aus der Throne der
Statistik und europäischen Staatenkunde am
6.1 7., 9., »o. und i l . März i335. — Aus
d<« römlschen Rechte am zz , , 3 . und 1^.
März i935. Aus dcm?eh«s>r<chte am 23-, 24.
und 25. Februar i635. Aus den polnischen
Wissenschaften am z5/ 27. und 28. Febluar
i635. — Welches mit voller Begehung auf
hl« hoheBtudlen-Hofcomm«jslons,Verordnui,g
vom 4. April 1627, Gubernial-kurrmde vom
, 7 . April 1627, Z. 6»6o, zu dem Ende be«
kannt gemacht wi rd, dam»t dle Privat - Stu«
dl«re»,den zur gehörigen Zeit sich elnfiliden,
und be» dem Directorate sich vorläufig nnt den
füv Prioatlstln vorgeschriebenen slfordelnissen
«uswezsen, um sonach den Prüfungen sich un«
lerziehen zu können/ weil ohne besondere er»
hlbllchen Gründen, außer der öffentlichen Prü«
fungszeit keine Erlaubniß zu» nachträglichen
Vblegung der Prüfung ertheilt werden wnd.
— Vom k. k. jurld. polll. Etudien-Directv'
rate. Gr<ty am 20. Jänner i635.

3» ^ 9 . (2) Nr . 2N9>
V e r l a u t b a r u n a

dls t.k.illynschen Vubernmms zu La.bach, wo-,
^ s s . n ^ " " ' ^ ^"knahme oon Eatastral-
Nermlssungs < Indwlduen m Mahren, im
Overat.ons.Iahre .625 aNgeme.n K " n t "
^ c h t lvnd. 7- Dle hohe l . f. v e r e i n t e s
tänzle, hat beschlossen, dcv sataftval« Verm.f,
fung «n Mähren, »m Ofterat!on«°I<,h^ z g ^
llNt wtitere Ausdehnung zu ö'den. D„ fe
w Gt.mäßh«,t klnes hohen Hostanzlll-Decrets

vom ' 3 . Jänner l. I . , Z. ^14 , , herabgelang»
le Bestimmung wnd m,t dem Veisaye zur all»
gemeinen Kenntniß gebracht, daß dle erfte Auf-
nahme von Individuen b«l der Eatastral<Ver-
Messung »n oer Regll zwar nu r ,n der Eigen-
schaft eines Adjuncien zwe'ter Classe, für wel<
che der Monals-Gehall von 25 st. M . M . fest-
gesetzt ist, Stattf indet, daß aber ohne jedoch
e,n Anspruchsrecht zu begründen, Ausnahmen
bei zenen Bewerbern «mtreten dürften, wel-
che schon früher be» der Catassrat-Vermeffung
»n einer höhern Cathegone tadellos gedient ha-
ben, und auf welche beider Besetzung derPlahe
vorzugsweise Bedacht genommen werden wür-
de. — Diejenigen Individuen also, welche ei-
ne derlei Arstsssung zu erhalten wünschen, ha»
ben ihre dllßfälljgen, mtt legalen Zeugnissen
über zurückgelegte Studien, über ihre prac»
tisch? Verwendung in dltfemFache, so w« über
ihre bisherige Beschäftigung, ferner über ihr
Alter, ihren Stand und Aufenthaltsort, und'
falls sie bel der Vermessung bereits gedient ha»
ben, mit dem Dienftee-snllasfunFs,Certificate^
endlich mit der Angabe, ob und m«t welchem
Meßinftrumerten sie versehen sind , belegttn
Gesuche zuverlaßig bis Ende März V. I . un-
miltelbar beider k. k.satastral-Trtangul,rungs-
Direction in Wien zu überreichen, von wel^
cher auch die Erledigungen erfolgsn werden
"— Schließlich wird noch die Geoührer?El»'
thegorie, welche in de» wettern Vorruclupg
erreicht werden kann, bekannt gemacht, rvo:»
nach wie schon obenerwähnt der Adjunct l i .
Classe einen Monats-Gehalt pr, 25 st«; der
Adjunct I. Classe «nen Monats« Gehal: P̂
2o fi.; der Geometer I U I . slass« «m Taggeld
pr. 2 st.; der Geometer 1Il< Elasse ein Tag-

, geld pr. 2 st. 20 kr.; der Geometer l i , Clas-
, se ein Taggeld pr. 2 fi./^0 kr.; und der Gecmettr

I . klasse t,n Taqgclo pr. 5 st. evhätt. — Lai-
.bach dcn Z»> Jänner i335.

F r i ed r i ch Rltter v. K r e i z b e , K ,
l . t. Guberma^3lcntar-



3ä
A l / a . (2) N r . ,63f).

Vom Flscal-Amteder löbl. Herrschaft K»s-
V6r, Eomorner Eomitatsin Ungarn, wird Jo-
seph Pretler, von Profession ein Riemer,Geselle,
de^ sett mehreren Jahren in die k. k. österrei-
chischen Erblander ausgewandert, und dessen
Aufenthaltsort unbekannt lst , auf Ansuchen
seiner Anverwandten zur Erhebung <eines
vaterlichen Antheils bis zum Feste Michaelis
i3Z5 hiemit gerichtlich einberufen; widrigen-
falls als derselbe bis zu diesem festgesetzten Ter-
» tn entwederpersönlich, oder durch dessenBeuoll-
michtigten zu erscheinen unterließe, dessen im
herrschaftlichen Waisen,Amte liegendes Vermö-
gen denen sich rechtlich ausgewiesenen Miterben
der Ordnung nach vertheilt und emgeantwor«
tet wird. — Klß-B6r am i . October 28)^.

2 . i 5ä . (5) N r . 897^121.
E. u r r e n d e

des k. k. illyrischen Guberniums zu Laibach.
Die hohe k. f. allgemeine Hofkammer hat mit
Decrct vom 26. November l63/^, Z. 60074,
die bereits früher Stat t gefundene Verlegung
dcv k. k. Poststation S a f n i t z nach O i t o k
zm Laibacher Kreise nachträglich zu genehmi-
gen , die Bestimmung des Streclenausmaßes
zwischen O t to k und A ß l i n g mit emer Post
zu belassen,, jene zwischen O t t 0 k und
K r a i n b u r g aber von l 1̂ 2 auf ,1 1̂ 4 Post
herabzusetzen befunden, welche Herabsetzung
pom i . Jänner HH35 an, in Wirksamkeit
zu treten hat. — Dieses wird hicmit zur all-
gcmemell Kenntniß gebracht. — ^aibach am
I 7. Icumer »3)5.,
Joseph Camillo Freyherr v. Schmidburg,

Gouverneur.
E a r ! G ra f zu W e l s p e r g , R a i t e n a u

und P r i m ö r , k. k. Ho f ra th .
Joseph Wagner,

k. k. Gubermal-Nath.

Z. i53. (3) Nr. 7696.
E d i c t .

Von dem k. k. karnth. Stüdt - und Land,
rechte wird hiemlt bekannt gemacht, daß h»er-
orts eine GerichtsbedientelüGtelle nnt einer
jährlichen Besoldxng ur. Zoo si. Conu. Münze
in Erledigung ßckommen sey. — Diejenigen,
welche sich um diesen Olenftpuflen bewerben
wollen, werden angewiesen, ihre bießfalligm
Gesicht längstens binnen vier Waches voin
Zage dieser, m den Prouinzial'Zeltungsblät?

tern erscheinenden ersten Kundmachung mit
legaler Ausweisung lhrer frühern ^«enstlei,
ftung, lhrcs Al lers, dann der Gesundhetts-
Umstände, der Kenntniß des Lesens und Schrei»
bcns, und des guten moralischen Betragens,
und mit Anführung des Umliandcl«, ob und in
welchem Grade sie allenfalls mit einem bei
dlesec Stelle dienenden Indivlduo verwandt
oder verschwägert seyen, h'eher zu überreiches.
— Klagenfurt den 24. Dickmder iöZ/^. ^

Nreielamtliche Verlautbarungen.
Z. 175. s2) ^ Nr . i32g.

K u n d m a c h u n g .
Die hohe Hofkanzlei Hal m,t Verordnung

vom 27. December v. I . ^ Z. Z1Ü7!, emen
Umandfrungsblll, m drn lKpüa l , koc«l,later,
des k. k. Prov!n;<aI»'Gtrafhaufes zu Laiboch gê
uehm^et. — Wegen Nebernahme der vvrzu«
nehmenden Maurer- , Gteinmey- , Zimmer-
manns t, 2»scdl?r-, Schlosser«, Kupferschmid-,
Hafner^, Glaserer-, Asifircicher- und Speng-
ler-Arbeit, dann die Lieferung des bezüglich
erforderlichen Materials wirb' am t9. l. M .
um 10 Uhr Vormittags eine Minuendo-Llc«»
tation bet diesem k. k. Krelsam^e abgehalten
werden, bei w-lchem auch vorläufig die tzicita-
tlonsbedlngli'sse in den gewöhnlichen Amlsstun-
den eingesehen werden können. — K. K. Kl t lß-
amt LaibaH am /^. Februar i8Z5.

vermischte ^erlaulbarungrn.
Z. !L6. N r . Z.

B e k a n n t m a c h u n g .
Die k. k. ?andw,rthschafts.Gesellschaft in

Kra'N hat um den vcrehvlen Gesell ^Hafls-Mitt
gliedern und Andern die Benüyuna der m dem
.lllynschen Blatie vom 9. und t5. Nouembcr
V. I . , Nr . ^5 und./»6, über den'Gau der Fut»
tergewächle gemachten M'tthellungcn zu erlelch«
tern, mehrcre Pfunde von echter Ioolsberger
Krau.crabe-Saginen, von weißer Runkelrübe«
Saamen, von gelber Runkelrübe-Gaamen ,
von Weberkarde-Gaamen bestellt und bcretts
erhalten, welche Saamereien nach den der Ge«
sellschaft zu stehen kommenden unbedeutenden
Preisen hier m der .Gesellschafts-Kanzlei, im so,
genannten Pagatschnig'schen Hause, Nr . i y5 /
S.alendergasse, an Jedermann, der sie dort.
abhcchlen lassen w i l l , loch^?!!'e hintange^be,,,
werden. — Von dem. beständigen Aulschuss<
der k. k. krainerlschen Landl-vlrthschafls-.H^tl!--
schaft. kaidach l,m 9. Fcbruar i335.
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^ ' s>', ^ ?:^ ^:?^ , - Mi t te ln 's
Vt«at<fchuldvclschreckllngtn jü 5 s.H.(>» CM.) ,00 /^5

Vttloste Obligation., Hyfkam«. , ^ / ' '^H ^ . ,Z^^ . .
wli> HdUgat,cn. d.Zwangs» H.^^,^2^, H / ^ ^ . ^ 1
Darledcns ln Kr^>" u. A<l^. ,^ ^,5 . . ^ ,
l!^,! . ObUgat.' dtr:Vtan0c v.e^,2 l^o'.'H.X^ 74 1I2
Ti'lvl ^ )'' 'ü','1!^ ' ! / i ' ' , ^ ' V / ,,.

Da,l.mit Virlos. .'v."I. »82a fül ,°a fl. (,<i 6,M,.) 2,2 lj6
detto dctto ' 'v.'-I. »8^ für 5od ft. (in CM.) "72 l j i

Nien. Stadt-Banco- Odl- zu 2 ^2 v. H. (in (KM^) ßo 9^2
DbliglN. der älcern ^oiu« ,,^. . .̂  .... - ,

bar̂ isch«n Schulden zu ? ̂ 4 V-V( in CM-)/5/^ «j5
- '"- <Aer>,'sla!') '(Ovinest)

Obliaationen d«,>Standes > l<ö-Ms)v (^i.M.)
v. Ö»ft««lch u«t«, unhHiu^ . . « . ^ ^ — .'
od delEniis, von Noh'^zu 2 ,/2 v.^,^ La —

. mln ,, Vlanretv, Sch!<» .̂  u l i/̂ j y.,H.^-tz- . ^

«ft, Klüin und Güfz ,^ jsll l<H/4 psH' 1 , ^ —

Bank'Ac î«:» pr. Stück r2i5c> in C. M .

^erjsilNniß der M r ^erstordenen.
' , ' ' Den 5,, F e b r u a r 1825.,
' Joseph Kaschitz,'Vancr, von Ste in, im Vi>zirks

Fveudcnlhal, alt 21 -I>ihr, 'aN der 'Lungensucht, und
wurde,im Eivil'Spital-gerichtlich beschaut.

Den /̂ . Dem Ainon Zimmlrmann, Kutscher in
der Zuckerrliffmerie, feine Tochter Maria, alt 2 Jahr,
in dcr,St. Peters-Vorstadt, Nr. 8:, an, Scropheln.
— Franz Schancl, gewesener Thorhüter in der Zuk-
kerraffincri,, alt 52 Jahr, in der Gradischa-Norstadt,
Nr. 22, am WundstlNikrampf.

Den 5. Herr Thomas Vlanther,, Accessist bei
der k. k. illvr. Prov..Sdaatsbuchl)altung, alt 5'̂  Jahr,
in der S t . ^?t<rs-Worstadc, Nr. 22, an der Luftröhren-

' schwindfucht. — Mardin Iakopi'zh, Anstreicher, alt
?9 Jahr, wurde im 'Laibachfluße ertrunken gefunden,
und, im ^iuÜ-Spit^le gerichtlich beschaut. — Ursula
H"abitsch, Spitals-Pfründnerinn, alt L8 I^hr, in dcr
Lapuzintr-Vorstadt, Nr . ,2^, an der Auszehrung. —
Dem Hccrn Dr. Maximilian Wurzdach. Hof - und
Gerichtsadvocaten, sein Herr Sohn-Joseph OctMan,
Candidat der juridischen Doctors-Würh?, alt. 22 Jahr
in der Stadt, Nr., 225, am Nervensieder.

Den 7. Valentin S'Nluschar, Deutsch'Orbens-
Spitals^Pfründner, alt 72 Jahr, in der Gradisch^-
Vorstadt. Nr. 42, am Durchfall.

Den u. Dem VartholomauS List, Aufseher,

se'm Sohn Franz, alt 4 Jahr, bei S t . Florian, Nr .
58, am Keuchdusten. <

Den l0 . Ftdr. Dem Valentin Brelnitsch, Schuh-
macher, seine Tochter Iosepha, all ^Tage, in der
,ßl.' ^lorians-Gasse, Nr. 7 6, cm Schwäche.

^ m hies. k. k. M i l l t a r - S p i t a l e .
Dc.n l i . Fedruar. Johann Grimm, Gemeiner

vom kömgl. b.iierifchen l l . I n f . - Regiment, alt 28
Jahr,, an der Lungenlähmung.

Stavt ' unn lanarechtliche Verlautbarungen.
3- i55 ()) 3tr. 5 i 6 .

Von dem k. k. S tad t - und Landrechte
in Klüin wird dem Philipp Jacob Suppan,
gewesenen Pfarruikär bei S t . Peter außer
Laibttch, oder dcssen allfälligen Erben mittelst
gegenwärtigen Edicts erinnert, eS habe wider
selb? be, diesem Oerlchre Johann Machkott,
Kürschnermelster zu Lalbach, die Klaqe auf
Verjahrterklaru/ig der auf dem Hause, Consc.
sir . »Z3, vormals l/^c», in der s>t. Peters«
V^rssadt. haftenden Gatzposs vr. ,00 fi. aus
der (^rta ^i:in^3, ääo. 2Z. December ,762,
cllMhrachl, und um richlerliche Hülfe gebeten,
worüber die Tagsatzung auf den 27^ Avr l l
l ^ I . Vormittags um 10 Uhr uor diesem k. s.
S tad t - und Landrechte angeordnet wurde.

D« der Aufenthaltsort des Beklagten,
Philipp Jacob Guppan, und dessen allfalligen
Erben diesem Gerichte unbekannt, und weil
selbe vielleicht aus d5n k. k. Erblanden abwesend
sind, so hat man zu deren Vertheidigung und
auf deren Gefahr und Unkosten den hierorti-
gen Hof- und Gerichtsadi^calen v>'. Oojlazh,
als Eurator bestellt, mit welchem die angebrach-
te Rechtssache nach der bestehenden Gerichts«
Ordnung ausgeführt und entschieden werden
wird.

Der Beklagte, Ph'«>pp Jacob Suvvan,
und dessen anfälligen Erben werden dessen zu
dem Ende erinnert, damit sie agenfalls zu rechtir
Zelt selb!) erschemen, oder inzwischen dem be-



86
stimmten Vertreter ihre Rcchtsbehelfe an die
Hand zu geben, od«r auch sich selbst cmen an«
dern Sachwalter zu bestellen und diesem Ge-
richte namhaft zu machen, und überhaupt im
rechtlichen ordnungsmäßigen Wege einzuschrei-
ten wissen mögen, insbesondere, da sie sich die
aus »hrer Verabsaumung entstehenden Folgen
selbst beizumessen haben werden.

Laibach am 20. Jänner i835.

Z. »66. (2) N r . S649
Von dem k. k. S t a d t , und Landrechte

in Krain wird besannt gemacht: 3s fei von
diesem Gerichte auf Ansuchen des Vmcenz Iak l ,
wider Barthelmä Märn , wegen schuldigen
öoo ss., in die öffentliche Versteuerung des,
dem sxequirten gehörigen, auf 835 fl. 5o kr.
geschätzte», Hause, Cons. N r . 9, im Hühnerdorfe,
und des am Schloßberg? gelegenen, auf 246 ft.
l 5 kr. geschätzten Ackcrs gewilliget, und hiezu
drei Termme, und zwar: auf den »,. Jän-
ner, l6 . Februar und 16. März ,655, jedes«
»a l um ,o Uhr Vormittags, vor diesem k. k.
Stadt« und lianorechte mlt dem Btisaye be-
stimmt worden, daß, wenn d,ese Realitäten
weder bei der ersten noch zweiten Feilb»etungs<
2agsatzung um den Schayungsbelrag oder
darüber an Mann gebracht werden könnten, sel,
be be» der dritten auch unter dem Gchayunqs-
betrage hlntangegeben werden würden. Wo
Übrigens den Kaustussiqen frei ftcht, die dieß«
falligen Licitatlonsbed'ngnijse, w»e auch die
Schätzung in der dießlandrechtlichen Reglstra«
tur zu den gewöhnl'chcn Amtsstunden oder
bei dem Executionsführer, rLs^eoüvo seinem
Vertreter Dr. Plllcr, einzusehen, und Abschrif-
ten davon zu verlangen.

Laibach am 2. December 1834.
A n m e r k u n g . Bei der am 12. Jänner

z355 abgehaltenen Versteigerung wur-
den oblge Realitälcn n'chl an Mann
gebracht.

Z. i56. (3) N r . ä??-
Von dem 5. k. S t a d t , und landrechte

m Krain wird bekannt gemacht: 3s sei über
Ansuchen deS Dr. Albert 1'lii>c1^li, Curators,
«nd Anton Kerschitz, Vormundes der minder«
jährigen Antonia, Johanna, Carollna und
N a n , Schaber, als erklärten Erben zur Er,
forschung der Schuldenlast nach der am 2Z,
November i33/» m,t Hinterlassung eines Te,
l̂ amentes verstorbenen Maria Brükner, recdo
P?'.ly^ dle Tagsa^i^g «uf ocn 9. Ma,z l , I , ,
Vormittags um 9 Uhr, vor diesem k. k. Stadt,
» M iandrechte bestimmet wordln, bei wtle

cher alle Jene, welche an diesen Verlaß aus
was lmmer für einem Rechtsgrunde Ansprüche
zu stellen vermeinen, solche so gewiß anmelden
und rechlsgeltend darihun sollen, wldrigens
sie die Folgen des §. 614 b. G. B . sich selbst
zuzuschreiben haben werden.

laibach den 20. Jänner i835.

Z. 157. (3) Nr . 676.
Von dem k. k. Stadt« und kandrechte

in Kram wird bekannt gemacht: Es sci über
Ansuche»! der Johanna u. Höffem, im eigenen
Namen und als Vormünderuni ihrer Mindere
jahrigen Kinder, als erklärte Erben zur Er-
forschung der Schuldenlast nach dem am 18.
November i 834 , auf der Herrschaft Egg ob
Podpetsch verstorbenen Ernest Ritter 0. Höf-
fern und Vaalfeld, die Tagsayung auf den 9.
März l. I . , Vormittags um 9 Uhr, vor dicft.n
k. k. Stadt- und Landrechte bestimmet worden,
bei welcher alle Jene, welche an diesen Ver»
laß aus was immer für einem Rechtsgrunde
Anspruch zu stellen vermeinen, solchen so gewiß
anmelden und rechtsgeltend darthun sollen,
widrigens sie die Folgen des §. 8l /^ b. G. B .
sich selbst zuzuschreiben haben werden.

kaldach am 24. Jänner , 6 )5 .

Es lst in

I.A. Edlen v. Kleinmayr's
Buchhandlung in Laibach, neuer Markt, N r .

2 2 1 , zu haben:
H a u d ' s p o p u l ä r e P r e d i g t e n a u f

alle Festtage oe) ganzen Jahres. Aus den
faßlichsten Predigern für das gemelne Volk
gesammelt. 2te Austage. 1 st. 8 kr.

— p o p u l ä r e H o u n l i e n a u f a l l e Fest«
tage des ganzen Jahres. 45 kr.

-» — — übe r die E v a n g e l i e n a u f
alle Sonntage des ganzen Jahrs. Für daS
gemeine Volk. 2te Aufiage. ! st. 42 kr.

F e r n e r ist d a s e l b s t zu h a b e n :
!>I li 5 i k 2118 cn 0 8 1> t 0 n n i ^ - öl 2 Z a?. l l i

cNßilt van l^ari ^ e r n ^ . 4 ü. Za kr.
^ l o s Q ^ e l L » , IFN32, I^oncio n l ied

llumm^l) 5. N., 6 r«nc l Nonclo<»«

,5t6. l ü. 3o kr.
^ . tt̂ s). <Iw. p. l« p l ü n a - P a l ».e <̂ t

liül.6. 2 l l .
— — p. lo kiavo-k'ol '^ ^^ Vialo».


